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LPV Mecklenburger Agrarkultur e.V.

¥Planung u. Umsetzung von LandschaftspRegeprojekten
¥Nationales Naturerbe und FISchenkauf zur Renaturierung
¥FortfYhrung des Projektes 4Sternenpark0

¥ .. ffentlichkeitsarbeit

¥Teilnahme an Tagungen

Stiftung Mecklenburger ParkLand

¥Ausstellung Artenvielfalt

¥Organisation und Umsetzung des 8. Symposiums
dLandschaften stiften!0



Mecklenburger ParkLand

tberall Pandemie, Menschen und V3gel mit Grippe, Wildschweine mit Pest, BSume mit Pilzen
und KSfern. Davon war unser Jahr bestimmt. Fliegt uns die Natur um die Ohren? Zumindest
kommen wir zur Besinnung und entschleunigen ein bisschen, auch wenn man jetzt schon mal
denkt es k3nnte ruhig wieder ein bisschen mehr NormalitSt eintreten. Mehr Zeit, mehr neue
Projekte.

Mit unserer Stiftung Mecklenburger Parkland gehen wir ab diesem Jahr in eine neue Phase.
Wir sind eines von zwei Projekten in Mecklenburg und eines von 109 Projekten in Deutschland
zur Klimaanpassung und Modernisierung in urbanen RSumen mit dem konkreten Thema dParks
im Klimawandel0. Unser Projekt &Wandel(n) im Mecklenburger ParkLand0 wurde am 18.11.
2020 vom Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages angenommen. Alle vorherigen
Projekte und Planungen bnden Ihre KrSnung in einem Projekt fYr konkrete
Sanierungsma8nahmen von 5 Gutsparks aus dem Mecklenburger Parkland fYr insgesamt 3,5
Mio.Euro.

Zu den herausragenden Innovationen des geplanten Projektes zShlen:

¥ Der fortgeschriebene Masterplan: Planung und Umsetzung aller Mag8nahmen im Rahmen des
abgestimmten Alntegrierten Regionalen Entwicklungskonzeptes0 (IREK).

¥ Die Gestaltung eines Arboretums im Landschaftspark Friedrichshof als Genreserve und zur
Beobachtung der Anpassung auslSndischer Baumarten an den Standort Mecklenburger
ParkLand.



¥ Die Gestaltung einer Baumschule fYr biozertibzierte, historische Rosen mit Klimamauer im
Bauerngarten Gut Dalwitz fYr die Aufzucht von PRanzen fYr die umliegenden Parkanlagen.

¥ Die Wiederherstellung und Erweiterung der Wasserwirtschaftssysteme in den Parks, als
naturnahe und wertvolle Wasserhaushaltssysteme im Jahresverlauf.

¥ Das verbindende Informations- und Leitsystem in und zwischen den Parkanlagen, das
gleichzeitig authentische, gestaltende und funktionale Elemente in den Parks bietet.

¥ Das Prinzip dgeschmYckte LandgYter0: Die (Wieder) Herstellung von LYckenschlYssen, alten
Wegeverbindungen, dendrologischen Landmarken und Naturdenkmalen der
Landschaftsparks in die auslaufende offene Landschaft mit klimaresilienten BepRanzungen.

¥ ParkpRegekooperationskonzept: Abgeleitet vom ParkpRegewerk entsteht ein Konzept, das
eine efbziente ParkpBege in Kooperation aller ParkeigentYmer erm3glicht.

¥ Einzigartig! Alle fYnf historischen Landschaftsparks sind umgeben von Skologischen
LandbauRSchen verschiedener regionaler BIO-Betriebe. Wir bauen auf ein hohes
SelbstverstSndnis nachhaltiger LandschaftspBege und Inwertsetzung der Park in der
Landschatft.

Unsere Parks sind wichtiger Bestandteil unserer Agrarkulturlandschaft und unseres
Tourismuskonzeptes. Mit der Auswahl des Mecklenburger ParkLands als Au§enstandort fYr die
BUGA Rostock 2025, bekommt dieses Projekt eine besondere Bedeutung zur professionellen
Vorbereitung, die auch unseren Tourismus beRYgeln wird.

Dr. Heinrich Graf von Bassewitz

Park Gutshaus Wesselstorf




LandschaftsplRege

17.12. Kontrolle und Abnahme Obstwiese Stierow

Gemeinsam mit Marie Hedemann von der Landesforst M-V wurde das Projekt auf
fachgerechte Umsetzung geprYft und abgenommen.
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Marie Hedemann, Grete Peschken und Jenny Hammer bei der Abnahme
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Gestellte AntrSge bei der Landesforst MV
PRanzung einer Wind- und Wildschutzhecke in Nehringen

Bei dem Ort dieser Ma8nahme handelt es sich um einige der ganz wenigen noch
erhaltenen barocken GebSudeensembles in Vorpommern. Weiterhin stehen mehrere
GebSude in der Dorfstrage sowie die Dorfanlage mit KopfsteinpRasterstrage und Allee unter
Denkmalschutz.

Das Herrenhaus, welches vermutlich auf Slteren Grundmauern steht, wurde zwischen 1780
und 1790 nochmals umgebaut und bekam dabei seine jetzige Gestalt. Zur Gutsanlage
geh3ren auch zwei KavalierhSuser, ein Wirtschaftshaus und eine Stra§enzeile mit
WohnhSusern fYr die auf dem Gut BeschSftigten.

Die Ma8nahme soll am alten Wirtschaftshaus umgesetzt werden. Die PRanzung macht alte
Strukturen in der denkmalgeschYtzten Anlage sichtbar, trSgt zum Erhalt alter Obstsorten
bei, erhht die AttraktivitSt der Landschaft und bietet einen Ort fYr Bienen und Avifauna.

PRanzung einer Obstwiese mit 120 m Wind- und Wildschutzhecke in
Stierow

Im Ortsteil Stierow wird ein Bio-Hof betrieben, der sich dem Samenanbau von alten
GemYsesorten widmet.

Auf dem GelSnde wurden 2018 um den Hof 30 ObstbSume (alte Sorten in Bio-QualitSt)
gepRanzt.

Diese PRanzung soll nun um 55 BSume ergSnzt werden und mit einer 120m langen 3-
reihigen Wind- und Wildschutzhecke geschYtzt werden.

BiogemYse aus Gretes Anbau in Stierow
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Astronomischer Lehrpfad 4De Sternkieker0

4De Sternkieker0 weist den Weg zu
unseren Stationen. Wir haben uns das

Logo als Wort- und Bildmarke beim

&
§ Deutschen Marken- und Patentamt
;z schYtzen lassen.
= Links der Wegweiser zur Station in
- Walkendorf.

2020

Station Dalwitz 2018
Nach der FSrdermittelzusage 2018 fYr 0.g. Projekt, konnten wir 2019 endlich die VertrSge
unterschreiben und im September AuftrSge zur Umsetzung vergeben.
Auf den Fotos sehen wir die Standorte Dalwitz und LYhburg bei einer Begehung. 2019
konnte schon einiges an &Mobilar0 zur Ausstattung der Stationen durch die Fa. Norddesign

entworfen und gefertigt werden. Im August 2020 konnten wir die erste Station in
Wesselstorf ersffnen. Die Stationen in Dalwitz, Walkendorf und LYhburg sind mit Stand

November 2020 fertiggestellt.
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Dark Sky Communities
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11. MSrz 2019 Sternenparktreffen in Alt Schwerin

Einmal im Jahr treffen sich die Vertreter der deutechen Sternenparks zum
Informationsaustausch. Interessante Themen waren die richtige Beleuchtung, sowie
MSglichkeiten der touristischen Vermarktung unserer Sternenparks.







04.-06.07.2019 Deutscher LandschaftspRegetag in GSttingen

Gemeinsam Landschaften lebendig gestalten!

Der LPV Gsttingen war Gastgeber des Deutschen LandschaftspRegetages der von unserem
Dachverband dem DVL ausgerichtet wurde. Tbher 200 Teilnehmer/innen aus allen Regionen
Deutschlands kamen dazu in die Leinestadt.

Am zweiten Tag wurde in drei Fachforen zu aktuellen Herausforderungen wie
dAufrechterhaltung der Weidetierhaltung, praktischer Insektenschutz und kooperativer Moor-
und Klimaschutz0 getagt und diskutiert. Am dritten Tag fanden drei Themen-Exkursionen in
den Gipskarst bei Osterode, in die Ackerfur der Gemeinde Gleichen, dem Streuobst-
Sortengarten bei Friedland und dem NSG HYhnerfeld im Kaufunger Wald statt

Lebendige Landschaften stehen fYr Nutzungsvielfalt und Artenvielfalt. Daran arbeiten die
LandschaftspRegeverbSnde zusammen mit Landwirtschaft, Naturschutz und Kommunen sehr
erfolgreich. Die Herausforderungen fYr Landwirtschaft und Artenschutz sind aber immens.
Vielerorts sind traditionelle Nutzungsformen verschwunden oder stehen auf der Kippe. Der
LandschaftspRegetag 2019 griff die aktuellen Themen Beweidung, angepasste Moornutzung
und den praktischen Insektenschutz auf und stellte sie ins Zentrum der Fachdiskussion. Frau
Olsen besuchte das Fachforum alnsektenschutz in der Praxis umsetzen(. Themen waren:

¥ Das Insekten- und Vogelsterben vor dem Hintergrund der Natur- und
Kulturlandschaftsgeschichte b und wie wir es Yberwinden k3nnen (Dr. Herbert Nickel, freier
Biologe und Experte fYr Zikaden, BiodiversitSt, Graslandmanagement)

¥ Was k3nnen LandschaftspRegeverbSnden gemeinsam mit Kommunen fYr die
Insektenvielfalt tun? (Dr. Martin Sommer, DVL)

¥ Autochthone Blumenwiesen-Saatgutgewinnung mit Hilfe des Wiesendruschverfahrens
(Dipl.-Ing. agr. Franz Elender, LPV Passau e.V. )

¥ Bunte Wegraine - ein unterschStzter Lebensraum fYr Insekten! Wie k3nnen Gesellschaft und
Landwirtschaft sensibilisiert werden? (Sonja Zieger, Wegeraine-Projekt, LPV GSttingen)



Exkursion: Von der einzigartigen Gipskarstlandschaft im SYdharz zum
4Auge des Eichsfeldes)

Gipskarst Osterode / Harz Seeangergebiet
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Von der einzigartigen Gipskarstlandschaft im SYdharz zum dAuge des Eichsfeldes0

Auf dieser Tour ging es in den Ostkreis b durch das Eichsfeld bis an den Harzrand bei
Osterode. Die dortige Gipskarstlandschaft zShit zu den Hotspots der BiodiversitSt in
Deutschland. Wir hatten die einmalige Chance, die geologischen als auch
naturschutzfachlichen Besonderheiten im Wald und im Offenland kennenzulernen. Auch den
ISnderYbergreifenden Karstwanderweg (Drei LSnder b Ein Weg auf 239 km) haben wir auf
unserer Tour gestreift. Die RYckfahrt erfolgte Yber das d4Auge des Eichsfeldes0, den Seeburger
See, mit der Vorstellung des fast 100 ha gro8en Renaturierungsprojektes des Landkreises
Gsttingen 4Seeangergebiet0 P Revitalisierung einer nShrstoffreichen Feuchtaue.

4Seeangergebiet) D Revitalisierung einer nShrstoffreichen Feuchtaue seit 25 Jahren. In beiden
Gebieten trafen wir auf die wichtigsten Akteure, die Weidetierhalter, die mit MutterkYhen oder
Schafen feuchtes oder trockenes GrYnland offen halten und pRegen.
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20.09.2019 begleitende Ausstellung zur Veranstaltung
aLSndlichfein b BIO Zirkus 20190

Das Mecklenburger ParkLand und ISndlichfein e.V. luden zum 1. BIO Zirkus auf das Gut Dalwitz
ein. In die Manege auf dem Gutshof waren Gastronomen, Caterer, HoBadner, KantinenkSche,
Produzenten, Veredler und HSndler eingeladen zum Netzwerken, Kennenlernen, Probieren und
um Neues aus der BIO-Praxis zu erfahren. Auf dem Programm stand: dBIO und regionale
Erzeugnisse in die Gastronomie und Au8erhausverkauf0 b ein MenY ohne Firlefanz in 5 GSngen.
Begleitend zu dieser Veranstaltung ersffnete unsere Stiftung Mecklenburger ParkLand
eine Ausstellung zum Thema Artenvielfalt mit Fotos von Maibritt Olsen.

1. Gang: gemeinsames BIO-FrYhstYck dTypisch Dalwitz0 und Vorstellung einer BIO Erzeuger
Kampagne fYr GSste im Gastgewerbe MV aus dem Projekt dNetzwerk ...kologischer Landbauo .



9. Symposium ,Landschaften stiften!” Am 24.05. in Dalwitz
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STIFTUNG

Meckiprberger ParklLard [T o8

Prof. Dr. Michael Succow
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Diese Veranstaltung wird unterstiitzt durch:

BIOPARK’
ki agischar Landbag

Meddlenburger Parkland

MITSUBISHI
Autohaus Gebr. Miiller

STIFTUNGSZIELE

sind insbesondere die Forderung
des Naturschutzes und der Landschaftspflege,
von Kunst und Kultur im landlichen Raum,

der Wissenschaft sowie Forschung auch im
Bereich fachibergreifender Projekte zur Natur-,
Ingenieur-, Agrar-, Politik-, Sozial- und
Rechtswissenschaft,

Biotop- und naturnahe Gewissergestaltungen
unter gleichzeitiger Beachtung 6kologischer
Prinzipien einer nachhaltigen Kulturerhaltung
davon betroffener, landwirtschaftlicher Flachen

und

die nachhaltige Absicherung &kologischer
Aufwertungen mit ganzheitlicher Land-
schaftspflege

Dalwitz 46, 17179 Dalwitz, Fon: 0151-20017030, mecklenburger-agrarkultur@web.de

PROGRAMM

LUrlaubsbilder®
Naturschutz und Tourismus

10:00 Uhr
5 Dr. Heinrich Graf von Bassewitz
1] 1 Stiftung Mecklenburger ParkLand
Um 14 Uhr bietet sich lhnen die M&glichkeit, an einer Filhrung lber das éu L - Begriikung der Gaste
mit Dr. Heinrich Graf von Bassewitz teilzunehmen.
10:10 Uhr
Erholungsraum Kulturlandschaft — Der Erhalt
von Wildnis ist kein Luxus, sondern gine
Kulturaufgabe der menschlichen
Gesellschaft
Prof. Dr. Michael Succow
Michael Succow Stiftung

10:40 Uhr

Sehnsuchtsort Wildnis

Stefan Schwill, Varsitzender Landesvorstand
des NABU Mecklenburg-Vorpommern

11:10 Uhr Kaffeepause

11:30 Uhr

Besucherlenkung in Naturparken
Gudrun Marin-Ziegler

Besucherzentrum Naturpark Mecklenburgis
Schweiz und Kummerower See

11:50 Uhr

Tourismus — Spannungsfelder und
Erfolgsheispiele fiir die Zusammenarbeit von
Tourismus und Naturschutz

Gerd Lange, Leiter des Referats Tourismus im
Ministerium fiir Wirtschaft, Arbeit und
Gesundheit Mecklenburg-Vorpommern

Anschliessend laden wir Si in, bei
gemeinsamen Gespl en das Dalwitzer
Weideachsensteak zu geniessen.

DER TOURIST ZERSTORT, WAS ER SUCHT, INDEM ER ES

FINDET.
HANS MAGNUS ENZENSBERGER




Mecklenburger Agrarkultur e.V.
Steuernummer:

086 / 141/ 01815

Darstellung der Ergebnisse nach Tatigkeitsbereichen zum 31.12.2019

Verain gosaml, aulgeteil nach Tatigkeitsbersichen ohne Rickiagenbidung und -verwendung

Anlage 2

Ergebnis

2018 Verein Vens. wiiB

EUR EUR UR -
Iatglecshetage Spenden Zuschussa 18.772,00 18.772.00
Ertragssieuertres Finn Vemmog verw 47.308,69 47.308 82
Friragssteuerress Cinn Zweckb 2.740,00 2 740,00
Ertragssteuerpll betiedlche Finnahmen 12.047,44 12.047 44
EINNAHMEN 50.868,13 | sonee.1d | 18.772,00 | 4730869 274000 | 12.047.44
Rt osten 3.317,76 INre
Aushidungskosten 129,00 125,00
Lohn/'Gehsll'Soziahversehening 38.191.82 38 19182
Buro/Pon/T esfon 1.480,12 uu.iﬂ
Versicherungeniotng KiZ) und Heitrage 0,00 oo0 |
Versnsmttrilungan’ Reprasertation 742,70 742.70
W erbehcaten
Steusmaratung/sanstg Beratung 2.386,85 B194d | 52247 532 41
Verwalturgskosien 69,96 6% 96
ADSChrBIDUNGEn 2.498,10 2.282.00 216,10
Frojetthusien 22.734.41 22 734,41
Grundstucksaufwendungen 1.184,60 1.184 50
Maete | Pacht 141,00 3.441.00
Warmnangarg
Fremsarseten 2.784,60 1 666 00 ] 1.118.60
Zinssniosen Geldverkete 81,38 81,29
sorstage Kosten 2111,36 1 508.35 600,01
AUSGABEN so.nse6? | 0085867 | 5335315 | 2347 2325688 | 1.857.17
JAHRESUBLCRSCHUSS 9.48 946 | -34581.156 | 4491029 -20.51 10.1




Stiftung ME-Parkland
Steuernummer; 086 / 141 /01955

Darstellung der Ergebnisse nach Tatigkeitsbereichen zum 31.12.2019

Verein gesamt, aulgeteilt nach Tatgkeitsbereichen ohne Rikckiagenbildung und -verwendung

Sfung  Stfumg  Shfng  Stiftlung

0e imant Warm.verw. Zweckb. sipfl. wGB
EUR EUR EUR EUR EUR
Maghiedsbeiragn. Spenden Zuschissea 1 1.000,00]
Enragssleusdfros Enn Vermdg verw 0,00
Friragsstevarireie Einn. Zweckb 1.500 1.500,00{
Ertragastauerpll batriabiche Emnabmean 0,
CINNAHMEN 2.500, 0,00 1.000,00{ 0,00] 1.500,00] 0.00|
Hatsrhosten
Ausbiloungskoste 0,00
Versicherungeniohne KFZ) und Beitrge |
Veransmitteslungan' Reprasantalion 3.187, 3.187,004
Werhakosien 0
Struerbarabungleonstg Herlung 800,00 400.00) 400,00 o.00)
Bilro-Verwaltungeknsten
Versohindene Ausgaten 0.00]
garahite Spandon 0,00 0,00}
Grundsticksaufwandungen 0,00
Pachtaufwandungan
Fremdartesiten
Kostan Geldvarkaby 61,50 81.50]
sonslips Kosten 0,
AUSCABEN 4 3.587 00| 461 50 0,00] 0,004
Z5F Firmahmen/Ausgaban 4
JAHRESUBLRSCHUSS «1.548, -2 587, 461 1 o
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LPV Mecklenburger Agrarkultur.e.V., Dalw
mecklenburger-agrarkultur@web

WWW. DI

- 9
Maibritt O




	LPV Mecklenburger Agrarkultur e.V.
	Planung u. Umsetzung von Landschaftspflegeprojekten
	Nationales Naturerbe und Flächenkauf zur Renaturierung
	Fortführung des Projektes „Sternenpark“
	Öffentlichkeitsarbeit
	Teilnahme an Tagungen
	Stiftung Mecklenburger ParkLand
	Ausstellung Artenvielfalt
	Organisation und Umsetzung des 8. Symposiums „Landschaften stiften!“
	Workshop „Monitoring auf NNE-Flächen“
	Mit der Initiative des Nationalen Naturerbes (NNE) wurden für den Naturschutz bedeutsame Flächen des Bundes unentgeltlich an Länder, die DBU sowie Naturschutzorganisationen, wie unseren LPV, übertragen. Über das Monitoring werden Zustand und Entwicklung der Flächen und ihrer Elemente beobachtet und dokumentiert. Um belastbare Aussagen über lange Zeiträume bereitstellen zu können, werden mit Bezug zu den Zielstellungen Kernparameter identifiziert und nach definierten und standardisierten Methoden erfasst. Der Einsatz einheitlicher Methoden gewährleistet die Vergleichbarkeit der Daten über die Einzelfläche hinaus. Gleichzeitig wird angestrebt, das Monitoring möglichst kostenextensiv und einfach in der Umsetzung zu gestalten. Frau Olsen besuchte den Workshop, um diese Maßnahmen nicht mehr an Fremdanbieter vergeben zu müssen und so die Kosten für den Verein zu reduzieren.
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